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Halko ſche Neueſte Nachrichten
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Freuillletow
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten
n näher Wäre Aeeceh uerenreee

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer traf geſtern in London ein und begab ſich nach dem

BuckinghamPalaſt wo er bei König Eduard das Frühſtück einnahm

Der Reichstag begann die erſte Leſung des Reichsvereinsgeſetzes

Der Reichsbankpräſident Dr Koch hat um ſeine Entlaſſung gebeten
Der Bundesrat ſchlägt den Präſidenten der Seehandlung Havenſtein ale
Nachfolger vor

Der Laryngologe Prof Dr SchmidtMetzler iſt geſtorben

Gegen den zurzeit in Kamerun ſtationierten Hauptmann Dominik
iſt das Disziplinarverfahren eingeleitet worden

Der HardenProzeß wird wahrſcheinlich unter Ausſchluß der Oeffent
Achkeit verhandelt werden

Der Kaffernhäupiling Dinizulu hat ſich den Engländern ergeben

Das Reichsvereinsgeſetz im Reichstag

Stimmungsbild
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin vom

9 Dezember
Reichévereinsgeſetz Die erſte Frucht der liberal konſervativen Aera

ſeit langen Jahren erſtrebt und nun im Entwurfe ſchon lebhaft umſtritten

Es bietet dem Liberalismus ſo viel wie dieſer unter den obwaltenden
Umſtänden nur irgend verlangen kann das hört man auf konſervative

Seite Die Vorlage trägt liberalen Anforderungen nur in ſehr be
ſchränkter Weiſe Rechnung denn ſie enthält eine Beſtimmung die ſie zum
Ausnahmegeſetz ſtempelt den Sprachenparagraphen ſo lautel s im
Lager der Biberaken Die dem Geſetzentwurf beigegebene Begründung
vermag weder hier noch dort die Bedenken zu entkräften

Ob es heut dem Staatsſekretär v Bethmann Hollweg in ſeiner
Einführungsrede gelungen iſt darf bezweifelt werden trotzdem jedes Wort
in dieſer Rede wohl abgewogen war und trotzdem der Staatsſekretär den
dringenden Appell an das Haus richtete den verbündeten Regte
rungen zu ſolgen und ſich ebenfalls der Selbſtbeſcheidung zu
beſleißigen Am vpferwilligſten hat ſich zweifellos die Regierung
Württembergs gezeigt wo ſeit Jahren die weiteſtgehende
Freiheit des Vereins und Verſammlungslebens herrſcht Herr
von Bethmann Hollweg meinte zwar das ſei ein Jrrtum man lebe in
Württemberg von Vereinswegen keineswegs beſonders freiheitlich doch da
gab es kräftigen Proteſt Am eingehendſten beſchäftigte ſich der Staats
ſelreiär mit dem den Gebrauch der deutſchen Sprache für Ver
ſammlungen vorſchreibenden S 7 den umſtrittenſten des ganzen Gejetz

entwurfſs Auf die Beibehaltung des Sprachenparagraphen legt die
Regierung das größte Gewicht mit anderen Worten wohl das Geſetz iſt
ohne dieſen Paragraphen für die Regierungen unannehmbar weil gleich
bedeutend mit einer nat onalen Verſä mnis Herr von Bethmann

rer

Hollweg haute ſich vorgenommen leidenſchaſtslos zu ſprechen bei der
Erörterung des S 7 wandelte ihn gleichwohl die Erregung an Er ſprach
erhobenen unmutigen Tones von der uUnſicherheit des nationalen
Empfindens dem Pfahl im deutſchen Fleiſch Die Linke mutete dieſe
Redewendung einigermaßen alldeutſch an auf der Rechten aber war
man hochgradig befriedigt Ausführliche Darlegungen behält ſich der
Staatsſekretär für die Kommiſſionsberatung vor wo die Entſcheidung über
das Schickſal des Entwurfs fallen wird

Bis dahin wollen auch die Konſervativen wie ſie durch den Abg Dietrich

erklären ließen ihr endgiltiges Urteil zurückſtellen Vor der Hand biete
der Entwurf eine brauchbare Grundlage und der Sprachenparagraph ſei
ein ganz unentbehrlicher Beſtandteil Beide Redner bemühten ſich die
vom Abg v Payer Dtſch Vlksp in der Etatsdebatte vom ſüddeutſchen
Standpunkt am Vereinsgeſetzentwurf geübte ſcharfe Kritik zu entkräften
der Staatsſekretär mit mehr Geſchick als der konſervative Wortführer

Wie wenig aber die Kritik entkräftet war das zeigten ſchon die
ironiſch gefärbten Ausführungen des Zentrumsredners Abg Trimborn
Auch er hatte den Auftrag den ſchweren Bedenken ſeiner ſüddeutſchen
Fraktionsgenoſſen Ausdruck zu geben Lieber gar kein Reichsvereinsgeſetz
als eines deſſen einſchneidende Beſtimmungen den preußiſchen Polizei
geiſt atmen Der Sprachenparagraph der ſich in der Hauptſache gegen
die Polen richtet iſt für das Zentrum abſolut unannehmbar Die völlige
Rechtloſigkeit der Ausländer die Beeinträchtigung des Koalitionsrechts
der ausländiſchen Arbeiter die Nichtachtung der religiöſen und kirchlichen

Erforderniſſe alles illiberal So befleißigte ſich der wortgewandte
Zentrumsmann die Liberalen gegen den Entwurf noch ſchärfer zu machen

Kein Rickert kein Richter würde dieſen Paragraphen gutheißen Dem
dröhnenden Beifall klang ſcharfes Ziſchen entgegen als der Zentrumsmann
die Tribüne verließ

Nun kam der erſte Süddeutſche zum Wort Abg Dr Hieber ntl
Als Württemberger müßte er nach Trimborn s Anlkündigung eigentlich
ſprachlos ſein Er iſt es nicht er beurteilt den Entwurf vom nationalen

Standpunkt und kommt da zu der Auffaſſung daß die Regierungsvorlage
im ganzen einen fortſchrittlichen Charakter trage Daß gerade der Preuße
Drimborn das verkenne ſei auffallend Nachdrücklich wies der ſchlagfertige

Debatter die Kulturkampftöne des Zentrumsredners zurück Die Ueber
tragung der Reichskompetenz auf das ſtaatskirchliche Gebiet wäre ein
nationales Unglück Stürmiſche Zuſtimmung der Nationalliberalen Von
den Vorzügen des Entwurfs hatte Abg Trimborn zumeiſt geſchwiegen
Sie ans Licht zu rücken unternahm deshalb Dr Hieber und zwar ging
er die Paragraphen der Reihe nach durch mit beſonderer Genugtuung die
Ausdehnung der politiſchen Vereins und Verſammlungsfreiheit auf die
Frauen begrüßend Man erfuhr bei dieſer Gelegenheit auch wie die
vereinspolitiſchen Verhältniſſe in Württemberg tatſächlich liegen Es komm
eben immer mehr auf die praktiſche Handhabe als auf den Buchſtaben der
geſetzlichen Beſtimmungen an Den Sprachenparagraphen billigt
Dr Hieber unter der Vorausſetzung daß den reichstreuen Maſuren
Litauern und Wenden der Gebrauch der Mutterſprache in Verſamm
lungewgeſetzlich garantiert werde Die Erwartung es werde ſich in der Kommiſſion

eine Einigung über den Sprachenparagraphen erzielen laſſen entſpringt einem

zunächſt kaum berechtigt erſcheinenden Optimismus des nationalliberalen
Redners Allerdings iſt auch er nicht ohne erhebiiche Bedenken gegen den
Entwurf z B in Bezug auf die Auflöſungsbeſtimmungen Er wünſcht

28 gliedrigen Kommiſſion verſtändigen werde Demonjtrativer Beifall und
proteſtierendes Ziſchen begleitete auch den Abgang Dr Hiebers von der
Rednertribüne

Jhn löſte Abg Heine Soz ab der Freund ätzender Satire für die
ſich in der Kennzeichnung vereins politiſcher Monſtroſitäten ein weites Feld

eröffnete Er ſtellte Nord und Süddeutſchland in Gegenſatz Die Vor
züge des Geſetzentwurfs erſchöpfen ſich nach Heines Auffaſſung in drei
Worten auf der anderen Seite ſieht er nur Verſchlechterungen Polizeigeiſt
an allen Ecken und Enden Die vom Fürſten Bülow gegebene Zuſage
ſeit nicht eingelöſt Aus ſeiner Vorlage ſpreche der Geiſt politiſcher
Unduldſamkeit der für Deutſchland charakteriſtiſch ſei Erſt nach der
morgigen Fortſetzung der Debatte in der die linksliberalen Fraktionen zu
Wort kommen dürfte ſich ein Urteil über das vorausſichtliche Schickſal des
Vereinsgeſetzentwurfs fällen laſſen

Der kommende Mann in England
London 8 Dezember

Da der Aufenthalt des derzeitigen Miniſterpräſidenten Sir Henry
Campbell Bannerman in Biarritz ſich in die Länge zu ziehen an
fjängt ſo wird hier überall die Frage ventiliert wer an die Spitze des
Miniſteriums treten ſoll wenn wie zu fürchten iſt Sir Heury die erhoffte
Heilung in dem franzöſiſchen Bade nicht findet Am meiſten genannt wird

der Name Lloyd Georges der jetzt das Portefeuille des Handels
miniſteriums hat Lloyd George iſt einer der fähigſten Köpfe im Kabinett
und hat einen Aufſtieg hinter ſich wie er ſelten einem Sterblichen beſchieden

iſt Aus kleinſten Verhältniſſen hervorgegangen ergriff er den
Beruf eines Solicitors oder Sachwalters da er die Mittel zum
Univerſitätsſtudium nicht beſaß Man unterſcheidet hier zwiſchen
ſtudierten und unſtudierten Advokaten Solicitor und Barriſter nur
der letztere darf plaidieren während der erſtere den Vermittler
zwiſchen Barriſter und Publikum bildet Er erwarb bald ſolchen
Einfluß in Wales er ſelbſt iſt in Mancheſter geboxen daß man ihn den

ungekrönten Prinzen von Wales nannie Politiſch iſt er über
zeugter Radikaler jedoch gleichzeitig ebenſo überzeugter Anhänger des
Freihandels ſo daß man ſich im Ausland nur darüber freuen kann
wenn er Premierminiſter werden ſollte Erſt in den letzten Tagen hat er
wieder einen Erfolg zu verzeichnen gehabt indem es ihm gelang einen
drohenden Streik in den BVaumwollſpinnereien von Lancaſhire im Keime
zu erſticken Jedenfalls iſt Lloyd George ein Mann deſſen politiſche Lauf
bahn noch lange nicht als abgeſchloſſen gelten darf und es iſt immerhin
bezeichnend daß man ſogar in hochkonſervativen Kreiſen auf ihn die größten

Hoffnungen ſetzt obgleich er ſeiner Abneigung gegen das House of Lords
mehr als einmal in einer Weiſe Ausdruck gegeben hat die an Deutlichkeit
nichts zu wünſchen übrig ließ Jedenfalls dürfte er einem großen Teil
von ihnen lieber ſein als ihr eigener Parteigenoſſe Chamberlain und deſſen

Anhang

ili 2 JDie Familie Berundotte
Jean Bapuiſte Jules Bernadotte wurde im Jahre 1763 als Sohn

eines Rechtsanwalts in dem franzöſiſchen Städtchen Pau geboren Er iſt
der Ahnherr der gegenwärtigen ſchwediſchen Dynaſtie Nach

vielfach präziſere Faſſung glaubt aber daß man ſich über das alles in der

Am Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

47 SchlußGanz ganz langſam ging s endlich beſſer Mallwitz wollte
oft verzweiſeln und an eine vollſtändige Geſundung des Sohnes
nicht mehr glauben Nun endlich hoffte er und die Hoffnung
ſtimmte ihn nach den Sorgen und Aufregungen des langen
Winters wieder fröhlicher

Ellen zeigte eine ſtille glückliche Ruhe wie ſie nur dem
Menſchen eigen iſt der nach mancherlei Bitterniſſen und Ent
täuſchungen das Licht einer glücklichen hellen Zukunft leuchten
ſieht Jhre Wangen waren blühend und friſch der Blick
verriet nichts mehr von der Reſignation und Schwermut alter
Tage ſondern zeigte durch ſein frohes Leuchten daß die Roſen
des Glückes blühten Oſt ſchaute ihr Auge mit einem ſinnen
den glücklichträumenden Ausdruck in die Weite Dann
ließ ihre Hand die Elfenbeinnadel mit der ſie kunſtvolle
zartduftige Spitzen fertigte ſamt Garn und Spitze in den
Schoß ſinken und ſie vergaß die Anweſenheit von Vater
und Bruder

Hans ſchaute oft zu der Schweſter hinüber Er nahm
an ihrem Glück innigen Anteil Er empfand hohe Befriedigung
daß der Vater ſeinen Sinn geändert hatte Als ihm Ellen
nach jener bangen Nacht die freudige Nachricht brachte hatte
das nicht am wenigſten dazu beigetragen ſeine Heilung zu
beſchleunigen

Freudige Genugtuung hatte auch Tante Brigitte empfunden
als ihr Ellen von St Marcel aus die glückliche Wendung
berichtete Nun hoffe weiter Kind hatte die Baronin wenige
Tage ſpäter an Ellen geſchrieben daß er Dir geſund heim
kehren möge Wer einen lieben Menſchen im Felde hat wie
wir und Du der weiß daß man ihn auf betendem Herzen
trägt Alſo bete und hoffe

Lachdruck gerboten

v

Brieſ MarieVor wenigen Tagen hatte ſie einen von
erhalten Jn dieſem hieß es unter anderem Wir danken
Gott von ganzem Herzen daß der Vater glücklich aus dem
Feldzuge zurück iſt Von Berg erzählte Papa daß er eben
ralls in dieſen Tagen heimkehrt Wie wirſt Du jubeln Du
Glückliche Nun rüſte das Hochzeitsgewand Auf Wiederſehen
in Kronberg

Ja Ellen hatte gehofft gebetet und gejubelt Nur eins
vefremdete ſie Der Vater hatte ſeit jenem Morgen im Garten
zu St Marcel wo er ſeguend die Hände auf die Häupter der
beiden jungen Menſchenkinder gelegt hatte mit keinem Worte
mehr Bergs Erwähnung getan Es ſchien faſt als gereue ihn
ſein Entſchluß Als ihm Ellen einmal eine kurze Nachricht
Eberhards mitteilte die in den Januartagen vor Paris
geſchrieben war und mit wenigen Worten nur ſagte daß er
noch unverwundet ſei da hatte Mallwitz nur gebrummt und
von ſeinem Schreibtiſch weg über die Schulter geſagt Freut
mich Ellen Doch laß erſt die Franzoſen ganz zum Deibel
gejagt ſein dann wollen wir weiter darüber reden Seitdem
war zwiſchen Vater und Tochter in dieſer Angelegenheit kein
Wort mehr gewechſelt worden Und das war es was Ellen
befremdete

Heute lag es ſo wie Erwartung auf aller Mienen Bei
Sllen und dem Bruder beruhte dieſe vorfreudige Stimmung
nur auf Kombinationen Geſtern abend hatten beide in der
Dämmerung die Möglichkeit beſprochen daß Everhard bald
vielleicht ſchon morgen kommen könnte Der General dagegen
hatte etwas Poſitiwes Jn ſeiner Brufſttaſche kniſterte es hin
un der wie von einem Briefblatt wenn er ſich nach vorn
über neigte Am Morgen hatte er unter den Poſtſachen
auch einen Brief entdeckt der ihn wegen der ihm unbekannten
Handſchrift am meiſten intereſſierte und den er deshalb auch
zuerſt öffnete

Er hatte folgendes geleſen

Großem ſtand der Sinn dieſes Bernadotte und er hätte wohl auch das
2 De e u

Berlmm den 18 Mai 1871
Hochzuverehrender Herr General

Eine Kugel traf mich nicht ich bin geſtern geſund aus dem
Kriege heimgekehrt

Kronberg habe ich nicht vergeſſen Jn dankbarer Erinnerung
an die Frühſtunde im Garten von St Marcel wage ich es
Jhnen die Mitteilung zu machen daß ich mir geſtatten werde
am Sonnabende vor Pfingſten in Kronberg einzutreffen

Jn der gewiſſen Hoffnung Sie mit meinem Beſuche nicht
zu beläſtigen bin ich

Jhr gehorſamſter
ſehr ergebener

Eberhard von Berg
Von dieſem Briefe hatte der General weder Ellen noch

Hans etwas geſagt
So war Ellen ahnungslos und doch

Wieder ſaß ſie träumend
Schon lange hatte der General ihr ſtilles Weſen beobachtet

Nun ſagte er Ellen Du fängſt Grillen Du ſiehſt fort
während in die Wolken als wollteſt Du ein Loch hineingucken
Fehlt Dir etwas

Vater gar nichts
Dann will ich fragen Fehlt Dir jemand

Von purpurner Glut übergoſſen ſenkte Ellen den Kopf
Siehſt Du Hans das ſagt genug Alſo wir genügen ihr

nicht mehr Das iſt ja niedlich Na dann komm Junge
wir wollen nach der Fohlenkoppel gehen und die Träumeriy
allein laſſen Vielleicht kommt der Jemand

Der General erhob ſich ſteckte beide Hände in die
Hoſentaſche und ſchritt den Torgauer pfeifend langſam vorauf
Den Torgauer aber pfiff er nur wenn er mit ſich ſelbſt
zufrieden war

Hans ſtrich der Schweſter liebkoſend über das Haar und

erwartungsvoll

ging dem Vater nach
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Zeug gehabt ſich zum Kaiſer der Franzoſen aufzuſchwingen wenn ihm
nicht in Napoleon Bonaparte ein ſtärkerer Nebenbuhler entſtanden wäre
Durch ſeine ſtrategiſchen Leiſtungen lenkte Bernadotte frühzeitig die Augen
Napoleons auf ſich deſſen Vertrauter er ſchon in jungen Jahren wurde
Das Verhältnis geſtaltete ſich noch enger als Bernadotte ſich mit Eugenie
Bernhardine Döéſirée einer der beiden Töchter des Marſeiller Kaufmanns
Clary vermählte während die andere Schweſter die Gemahlin des älteren
Bruders Napoleon Joſeph Bonaparte wurde der durch die willkür
lichen Gnadenbeweiſe des zur Allmacht gelangenden verſchiedene Kronen
auf ſeinem Haupte vereinigte Die ſchöne Kaufmannstochter Eugenie
Bernhardine Döſirée aber iſt die Ahnfrau des ſchwediſchen
Königsgeſchlechts Ein ſehr wechſelvolles Geſchick war es das
Jean Bapuſſte Bernadotte in ſeine Wirbel zog Napoleon der in ihm den
gefährlichſten Rivalen erblickte behandelte ihn ſpäter mit Argwohn und
bemühte ſich ihm Wirkungskreiſe zuzuweiſen von denen aus es unmöglich
erſchien die Herrſchermacht in Frankreich an ſich zu reißen So wenig
aber Bernadotte ſich der Gunſt Napoleons zu erfreuen hatte ſo mußte er
ihm dennoch den Thron der Königreiche von Schweden und Nor
wegen danken Jn Schweden kannte man das Verhältnis zwiſchen den
beiden Männern nicht glaubte ſich vielmehr die Gunſt des allmächtigen
Napoleon zu verdienen wenn man deſſen Freund VBernadotte als Nach
ſolger des kinderloſen Karl XIII auf den Thron berief Da Napoleon
aus guten Gründen gegen dieſes Vorhaben keinen Einwand erhob ſo
wurde Jean Baptiſte Jules Bernadotte am 21 Auguſt 1810 feierlich zum
Kronprinzen von Schweden gewählt Er legte ſeinen zur Berühmt
heit gebrachten Namen ab um als Karl XIV Johann Kronprinz und
Regent zu werden ſich durch Rußlands Fürſprache Norwegen zu
ſichern und nach dem Tode Karls XIII am 5 Februar 1818
den Königsthron zu beſteigen Seine Gemahlin die
ehemalige Marſeiller Kaufmaunstochter traf erſt im Jahre 1829 zu
dauerndem Aufenthalte in Stockholm ein wo ſie 1860 hoch betagt ſtarb
Der Sohn des einſtigen Bernadotte und der ſchönen Deſiree Clary beſtieg
1844 als Oskar l den Thron von Schweden und Norwegen er war ver
mählt mit Joſephine Auguſte Eugenie einer Tochter des Herzogs von
Leuchtenberg Dieſer Ehe entſproſſen zwei Söhne von denen der ältere
Ludwig Eugen als Karl XV nachdem er während einer zweifährigen
Erkrankung ſeines Vaters die Regentſchaft geführt hatte im Jahre 1859
den Thron beſtieg Er ſtarb 1872 Seine einzige Tochter Luiſe die ſich
1869 vermählte iſt die gegenwärtige Königin von Dänemark Söhne
hinterließ Karl XV nicht ſo daß die Krone auf ſeinen Bruder überging
der als Oskar II den Thron beſtieg und im Mai 1873 nachdem der
ſchwediſche Reichstag die Krönungskoſten abgelehnt hatte ſich auf ſeine
eigenen Koſten in Stockholm und dann in Drontheim krönen ließ

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer traf heute
it Gefolge auf der Waterlooſtation ein und begab ſich in einem klönig

lichen Wagen nach dem Buckinghampalaſt wo er bei dem Könige das
Frühſtück einnahm Das Publikum bereitete dem Kaiſer lebhafte Ovationen
Das Wetter iſt gut Bei dem Frühſtück im Buckinghampalaſt waren außer
Kaiſer Wilhelm und König Eduard der König von Norwegen und der
Prinz von Wales zugegen Nachmittags ſtattete der Kaiſer der
Prinzeſſin von Wales der Herzogin voß Argyll der Prinzeſſin Heinrich
von BVattenberg der Herzogin von Fife und dem Prinzen und der
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein Beſuche ab Um ſechs Uhr
empfing der Kaiſer in der deutſchen Botſchaft den Prinzen Napoleon
Abends war Diner auf der Botſchaft an dem das Gejſolge die Herren
der Botſchaft Profeſſor Waldſtein General Swaine und Oberſt Legge
teilnahmen Die Kaiſerin hat ſich heute abend nach Karlsruhe
begeben

Aus einer Kriſis in die andere Die ſenſationellen Mit
teilungen von Berliner Montagsblättern die mit dem Anſchein völligen
Eingeweihtſeins den Nachſolger des Reichskanzlers des Chef des Milnär
kabinets des Botſchafters in Paris u ſ w nennen werden in politiſchen
Kreiſen nicht ernſt genommen Als feſtſtehend gilt daß Fürſt Bülowe
Politik auch die zur Einigung des Blocks unternommene Aktion durchaus
die Billigung des Kaiſers habe und daß es verlorene Liebesmüh ſei den
Fürſten Bülow als Freund einer parlamentariſchen Regierung anzuſchwärzen
Die Kreuzzig konſtatiert heute abend ausdrücklich um bezüglich der
Konſervativen keinen Zweifel aufkommen zu laſſen daß nach konſer
vativer Auffaſſung das Verfahren des Reichskanzlers vollkommen den
Tradinonen des monarchiſchen Regierungsſyſtems entſpricht Jn Preußen
hat Fürſt Bülow augenblicklich ernſtere Sorge als im Reiche Morgen
Dienstag wird ſich vorausſichtlich bereits in der Kommiſſion das Schick
fal der Polenvorlage entſcheiden Die Regierung will an die von
den Konſervatwen geforderte Reform der Anſiediungskommiſſion herantreten
aber ſie hält die ebenfalls von der Rechten geſorderte Beſchränkung der
Enteignungebefugnis nur auf polniſchen Grundbeſitz jür kein taugliches
Mittel Die Konſervativen wollen feſt bleiben ſo verlautete heute in den
Wandelgängen des Reichetags Findet ſich kein Vermittlungsvorſchlag in
letzter Stunde ſo iſt der Regierung gerade diejenige Waffe verſagt auf
deren Erlangung Fürſt Bülow am meiſten Wert legte Der Mißerfolg
würde dann doch das Verhältnis des Miniſterpräſidenten zu den Konſer
vativen ungünſtig beeinfluſſen

Rücktritt des Reichsbankpräſidenten Dr Koch Wie die
Nordd Allg Ztg ſchreibt hat der Präſident des Reichsbankldirektoriums

Wirklicher Geh Rat Dr Koch mit Rückſicht auf ſein hohes Lebensalter um
ſeine demnächſtige Entlaſſung gebeten Wie wir hören ſoll im
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Bundesrat als Nachfolger der Präſident der Seehandlung Hapenſtein
in Vorſchlag gebracht werden

Dernburg in Oldenburg Aus Oldenburg wird vom
9 Dezember gemeldet Als Gaſt des Großherzogs weilte heute Staats
ſekreiär Dernburg im hieſigen Schloſſe Heute abend hielt derſelbe in
der hieſigen Abteilung der Kolonialgeſellſchaft im dicht beſetzten Kaſinoſaale
einen einſtündigen Vortrag über ſeinen Beſuch in Oſtafrika in
Anweſenheit des groß herzoglichen Paares des Erbgroßherzogs und ſämt
ticher Behörden Der Staatsſekretär bedauerte bevor er dem Bundesrat
oder dem Reichstag Bericht erſtatiet habe kein Ergebnis ſeiner Reiſen
mitteilen zu können Er beſchränke ſich daher auf eine Schilderung ſeiner
Erlebniſſe auf der Bahnfahrt bis an den Viktoriaſee und auf den Marſch
von dort bis nach Tabora Der Großherzog ſprach ihm zum Schluß ſeiner
intereſſanten Ausführungen ſeinen Dank aus An den Vortrag ſchloß ſich
eine größere Tafel im Eliſabeth Anna Palais

Automobilumfrage Der Umſtand daß die deutſche Automobil
induſtrie im Wettbewerb der Völker noch nicht den Platz erlangt hat der
ihr nach unſerer induſtriellen Leiſtungsſähigkeit gebührt hat den Reichs
kanzler veranlaßt eine eingehende Erörterung mit den intereſſierten Kreiſen
über die Produkltions und Abſatzverhältniſſe der deutſchen Automobil
induſtrie herbeizuführen Die Beſprechung findet morgen Dienstag im
Reichsamt des Jnnern ſtatt

Ueberfall auf Deutſche in Deutſch Südweſtafrika Jn
DeutſchSüdweſtafrika wurde am 5 d M zwiſchen Arahoab und Kowiſekolk
von feindlichen Banden ein Ochſenwagen angegriffen Dabei
ſtelen auf deutſcher Seite 3 Reiter 1 Reiter wurde ſchwer
verwundet Bei dem Ueberfall handelt es ſich wohl um Raubgeſindel
das ſich aus Nahrungsmangel eines Verpflegungswagens bemächtigen
wollte nicht ausgeſchloſſen iſt aber auch daß die Räuber zu der Bande
Simon Coppers gehören der ſich bisher den Dentſchen noch nicht unter
worfen hat

Verfahren gegen Hauptmann Dominik Gegen den
Hauptmann Dominik gegen den vor Jahresfriſt im Reichstage wegen
angeblicher Greueltaten in den Kolonien ſchwere Vorwürfe erhoben wurden
iſt das Disziplinarverfahren eingeleitet worden Gleichzeitig wird
dem B mitgeteilt daß ein ſeitens der Reichskolonialverwaltung gegen
drei ſozialdemokratiſche Agitatoren in Gotha anhängig gemachtes Straf
verfahren wegen verleumderiſcher Beleidigung bis nach Erledigung des
wider Hauptmann Dominik ſchwebenden Disziplinarverfahrens ausgeſetzt
worden iſt

Harden Prozeß Nach dem B T iſt es äußerſt wahr
ſcheinlich daß für die ganze Dauer des am 16 d M beginnenden
Harden Prozeſſes die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden wird

NMit der Angelegenheit des früheren Gouverneurs
Jesko von Puttkamer wind ſich der Dis ziplinarhof in Leipzig
als Berufungsinſtanz am 13 Januar nächſten Jahres beſchäftigen Wie
berichtet war von Puttkamer am 25 April d Js von der Diszplinar
kammer zu Potsdam wegen Dienſtvergehens in drei Fällen ſür ſchuldig
erkannt und mit einem Verweiſe ſowie mit einer Geldſtrafe in Höhe von
1000 Mk beſtraft worden Gegen dieſes Urteil hat die Reichregierung
Berufung eingelegt über die am 13 Januar entſchieden werden wird

Schweden
Der Tod König Oskars hat nicht nur in Schweden ſondern

auch in Norwegen lebhafte Teilnahme geweckt gerade in Norwegen
deſſen Losreißung dem Schwedenkönig ſo großes Herzeleid bereitet hat
Nirgends hört man anders als von dem guten König ſprechen Die
wirkliche Volkstümlichkeit König Oskars zeigt ſich jetzt deutlich
Zahlreich ſind die Charakterzüge die von ihm erzählt werden Schlicht
und einfach war er von großer Leutſeligkeit und Liebenswürdigkeit zu
jedermann Er liebte es ſich unter das Volk zu miſchen und mit ihm
direkt zu verkehren Für die hohe geiſtige Begabung des Verſtorbenen
jprechen ſeine ſchriftſtellertſchen Werke Schon als Knabe huldigte Oskar II
der Poeſie Wie die Feder beherrſchte er das geſprochene Wort Auch
ein guter Sänger und Komponiſt war er Darüber vergaß er die
praktiſchen Bedürfniſſe ſeines Volkes keineewegs Der Aufſchwung
Schwedens und Norwegens unter ſeiner 35 jährigen Re
gierung zeugt davon Seine Gemahlin Prinzeſſin Sophie von
Naſſau mit der er im Sommer dieſes Jahres die goldene
Hochzeit feiern konnte hatte er 1856 auf einer Rheinreiſe kennen
gelernt Noch heute erinnert im Parke von Monrepos an die Verlobung
eine Jnſchrift O 1856 S8 die der damalige Prinz Oskar in den
Stamm einer Eiche eingeichnitten hat Die Königin führt als Wohltäterin
der Menſchheit und fromme Frau ein ſtilles Daſein König Ostkar der
übrigens auch Freimaurer war ſtarb an Verkalkung der Adern im Gehirn
und im Herzen Kurz vor ſeinem Tode nach ſchwerem Kampfe ſagte der
König während eines lichten Augenblicks zu ſeiner Famitie Gott ſegne
Euch Nach dem Ableben ihres Gemahls ſprach die Königin ein er
greiſendes Gebet Zahlreich ſind die Beileidskundgebungen die von nah
und ſern im Stockholmer Schloſſe eingehen Unter den Telegrammen be
finden ſich ſolche Kaiſer Wilhelms und des Reichskanzlers Fürſten Bülow

Großzbritannien
Die Zahl der Paupers nimmt in London neuerdings wieder

ganz erheblich zu Während in ganz Großbritannien die Armenzählungen
für den Monat Oktober eine Abnahme der Paupers gegen 1906 und erſt
recht gegen 1905 ergaben war in London die Zahl der Paupers wieder
höher als in der ennyprechenden Vorjahrszeit An einem Tage der zweiten
Oktoberwoche wurben in ganz Großbritannien 374 099 Paupers oder pro
10000 der Bevöllerung 211 gezählt Jm Ottover 1906 war die Ver
hältniszahl 215 geweſen Jn London dagegen betrug die Zahl der Paupere

pro 10000 250 oder 3 mehr als 1906 Außer London weiſt auch
Jrland eine Zunahme der Paupers auf ſie betrug hier pro 10000 der
Bevölkerung 2 Größere Abnahmen zeigt die Zahl der Paupers im
Leiceſter Diſtrikt wo ſie von 323 pro 10000 im Oktober 1905 auf 297
1906 und endlich auf 257 im Oktober 1907 ſank Auch in North Staf
fordshire brachte der Oktober eine merkliche Abnahme Es iſt indes nicht
zu verkennen daß ſeit die Arbeitsloſigkeit wieder einen ſtärkeren Um
fang als in den Vorjahren annimmt auch die Zahl der s all
mählich wächſt betrugen zu Beginn des Jahres die Abnahmen 10000
der Bevölkerung noch 9 ſo wird von Mitte des Jahres ab der Abſtand
gegenüber 1906 immer geringer

Pietermaritzburg 9 Dezember Der Aufſtand im Zululand
Der Häuptling Dinizulu ergab ſich ohne Widerſtand zu leiſten Oberſt
Clark vollzog den Verhaftungsbefehl Eine Beſtätigung iſt noch nicht ein
gegangen

Marokkfo
Mulay Hafid und Frankreich Der Forſchungsreiſende

Marquis de Ségonzac veröffentlicht im Echo de Paris eine Unterredung
welche er am 28 November mit dem Gegenſultan Mulay Hafid
hatte Danach habe Mulay Hafid erklärt Jch verlange daß ich meinen
Streit mit Abdul Aſis austragen kann ohne daß Frankreich meine
Feinde begünſtigt Man beſchuldigt mich der Sultan des heiligen
Krieges zu ſein Meine Soldaten wiſſen daß man ſie gegen Abdul Aſis
führt Allerdings iſt es möglich daß ſchließlich der heilige Krieg
daraus entſteht Es hängt nur von Frankreich ab daß dies nicht ge
ſchieht Mit den vereinzeiten Leuten welche den General Drude bei Caſa
blanca angegriffen haben habe ich nichts zu tun Jch bemühe mich im
Gegenteil die Schauja Leute zurückzuhalten Was mich jedoch auf das
höchſte befremdet hat iſt die Tatſache daß die Soldaten Abdul Aſis
mittelſt franzöſiſcher Schiffe nach Mazagan gebracht wurden Mulay Hafid
ſagte ſodann daß er gegen Mazagan marſchieren werde und dabei um
jeden Preis vermeiden wolle die Europäer zu ſchädigen Zum Schluß
bat er den Marquis de Ségonzac ſeine diesbezüglichen ſchriftlichen Er
klärungen dem franzöſiſchen Konſul in Mazagan zu überbringen

Lokales
Der Ra druck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet
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Städtiſche Ausſchüſſe

Etats Ausſchuß
Sitzung am Donnerstag den 12 Dezember 1907 nachmittag

5 Uhr im Beratungszimmer
Tagesordnung

1 Regelung von Ungleichheiten in den Gehaltsverhältniſſen einzelner
MagiſtratsSekretäre
Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1908
Haushalisplan der Theodor Schmidt Stiftung für 1908
Haushaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung für 1908
Verſtärkung des Hoſpital Etats Kap II 1 für Reparaturen an
Gebäuden und Kap IV 6 Beerdigungskoſten
Beſprechung der Magiſtrats Vorlage betreffend die Wertzuwachs
ſteuer

Sonſtige Eingänge

e a

Geſchloſſene Sitzung Jn der geſchloſſenen Sitzung hatten die
Stadtverordneten geſtern nur noch einen Punkt zu erledigen es wurde die
endgültige Anſtellung eines Polizeiſergeanten genehmigt

VLandbauinſpektor Jllert Am Sonnabend verſtarb nach
kurzer Krankheit der Landbaumſpektor Jllert im Alter von 52 Jahren
an den Folgen einer Lungenentzündung Der Verſtorbene ein feinſinniger
Künſtler hat das neue Zivilgericht in der Poſtſtraße erbaut Er leitete
auch den Neubau des Amtsgerichts in der Kl Steinſtraße vor deſſen
Vollendung er durch den Tod dahingerafft wurde

Theodor Schmidt Stiftung Kinder Aiyl Der Entwurf des
Haushaltsplanes jür 1998 ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit
11200 Mk ab gegen 8300 Mk im laufenden Jahre Größere Ausgaben

1137 Mt entſtehen infolge Erhöhung des Verpflegungsſatzes für die
Kinder von 43 auf 45 Pfg räglich und für Bedienſtete ferner durch
einmalige Aufwendungen zur Jnſtandſetzung des Gebäudes c Da die
eigenen Einnahmen der Stiftung nicht im gleichen Maße gewachſen ſind
mußte der Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe um 2 970 Mk auf 5 430 Mk
erhöht werden

Wiedereröffnung der Domkirche Bekanntlich finden in der
hieſigen Domkirche ſeit längerer Zeit beträchtliche Erneuerungsarbeiten ſtatt
Nachdem im Jahre 1906 auf Koſten der Domgemeinde eine neue Heizungs
anlage geſchaffen war hat in dieſem Jahre die Königliche Staatsregierung
als Eigentümerin der Domklirche nicht allein alles getan um die Kirche
tiocken zu legen ſondern auch das ganze Jnnere neu ausmalen alles
reinigen und die zahlreichen Kunſtſchätze in der Kirche ſo weit es ging
herſtellen laſſen Die Arbeiten welche ſeit Pfingſten d J ununterbrochen
dauerten ſind nunmehr wenngleich noch nicht abgeſchloſſen doch ſo wenn
gediehen daß die Domgemeinde wieder einziehen kann Am A Advent
22 Dezember wird die Wiedereröffnung der Kirche durch einen Feſt
gottesdienſt geſeiert werden an welchem die Spitzen der beteiligten Kirchen
und Staatsbehörden teilzunehmen in Ausſicht geſtellt haben und bei dem
Generalfuperintendent Jacobi aus Magdeburg die Feſtpredigt halten wud
Am Nachmittag gedenkt die Domgemeinde mit ihren Ehrengäſten den Tag
durch ein Feſtmahl im Kronprinzen um 1,2 Uhr zu feiern bei dem

Ellen blieb allein zurück Jm ſtillen Sinnen zog der Zeiten
Wandel des letzten Jahres noch einmal an ihrem geiſtigen Auge
vorüber Da gab s Tiefen und Höhen langes finſteres Leid
und kurzes berauſchendes Glück Der Tiefen waren es ſo viel
mehr als der wenigen Sonnenhöhen Bis dann in jener
ungeahnten in das Reich der Unmöglichkeiten verwieſenen
Stunde im Feindesland des Vaters Hand ſegnend auf ihrem
Scheitel geruht hatte

Da begann das erſehnte Glück
Aber dennoch keines ohne Tiefen
Der Geliebte mußte von ihr in das wilde Schlachtengewühl

Mit ſeinem Scheiden zog eine große Sorge ein entſetzliches
Bangen in ihre Seele daß er nicht wiederkommen könnte

Aber danebey ſtand dennoch ein feſter zuverſichtlicher
Glaube daß Gott ſeine ſchützende Hand über dem geliebten
Haupte halten werde

Sie hatte nicht umſonſt geglaubt nicht umſonſt gebetet
Der Geliebte kehrte heim
Nun ward es ein Glück ohne Tiefen Nun ſah ihr Auge

nur noch Sonnenhöhen Nur die verlangende Sehnſucht ver
ſchleierte noch ihre Gipfel

Mit lebendiger Klarheit ſteigt jener bitterheiße dunkle
Abſchiedsabend vor ihrer Seele auf der ihr nichts ließ als
das zuckende Weh keinen Funken Hoffnung auf eine lichtvolle
Zukunft

Nun wird er bald kommen nun darf er ja kommen
Und ehe er kommt will ſie noch einmal den Ort aufſuchen

an welchem ſie die bitterſte Stunde ihres Lebens durchkoſten
mußte Jn ſtiller Einkehr will ſie dort auf ihrem Lieblings
plätzchen eine heilig ernſte Weiheſtunde verleben die ihr Ver
zangenheit und Zukunft Tiefe und Höhe verknüpfen ſoll

Das Abendrot des Lenztages wird ſeine Lichter nun bald
entzünden Es wird ihr in ſeinem allmählichen Verglimmen
ein getreues Abbild ihres Leides ſein das auch ſo hinabſank
in das Meer der Vergeſſenheit Und das Abendrauſchen in
den Tannenwipfeln wird ihr die Zukunft deuten mit leiſem

lendem Raunen
ausführend ſchreitet Ellen nun durch

zeswehen atmenden Park
Dieſen ihren Vorſa

den Frühlingsluſt und

Nun hat ſie den tannenbeſtandenen Hügel mit ihrem Lieb
lingsplätzchen erreicht

Warum ſtockt dein Fuß Ellen warum zögerſt du
O ſo ein unbeſchreibliches unſagbares Gefühl ſtrömt durch

ihre Seele ſo etwas Großes Unausſprechliches
Es iſt ihr als ob ſich jeden Augenblick etwas ganz Un

erwartetes und doch Erſehntes ereignen müſſe
Tiefe Gottesnähe kündende Stille ſchwebt durch die Natur

Das Weſen des Geiſtes der Pfingſten zittert durch die Früh
lingsweiten

Ein neuer Geiſt eine neue Zeit
Drüben im Dorfe heben die Glocken ihr Pfingſtklingen an

Gewaltig und mächtig tönt es zu Ellen herüber Unter dem
Singen und Tönen der Pfingſtglocken geht ſie mit zitternden
Knien den Hügel hinan

Es iſt ihr als ob ihr Fuß über die Schwelle eines Heilig
tums ſchreite

Jetzt iſt ſie droben
Aber ſie iſt nicht allein
Eine hohe Geſtalt männlich und tapfer kühnlich und ſtark

lehnt den Blick nach Weſten gerichtet am Stamme der Tanne
die ihren Lieblingsplatz beſchattet

Der Geliebte der Erſehnte
Noch hat er ihren leiſen Schritt nicht vernommen noch

ſteht er ahnungslos Verſunken in eine Welt von tauſend
Gedanken lauſcht er der Predigt des Lenzabends

Ellen iſt ſtehen geblieben Sie wagt kaum zu atmen
Nun wendet er ſich um Er fühlt wohl ihre Nähe
Jhre Blicke tauchen ſekundenlang ineinander und leſen in

der Seele des anderen was die eigene Seele bewegt Es iſt
etwas Heiliges Gewaltiges etwas das Worte nicht zu ſagen
vermögen was in dieſen Augenblicken des Schweigens ver
vorgen liegt

Endlich löſt ſich die Spannung
Das natürliche naheliegende Gefühl der Freude t n

ihre Stelle tEin Jubelſchrei ein inniges Umfangen das Welten und
Ewigkeiten nicht wieder zu löſen vermögenSin Glück a

Ein Glück das auch endlich Worte findet
Ehe ich zu Dir kam Geliebte wollte ich hier eine ſtille

Feierſtunde halten Darum ſuchte ich den Ort auf an welchem
ich von Dir ſchied als keine Hoffnung mehr in meiner Seele
lebte ſondern nur ein heißes Sehnen nach Tod und Grab
Und mir war es als wenn ich Dich hier finden müßte

Auch mich zog es zu dieſem Hügel wie ein Du mußt
Jch wollte Altes und Neues Vergangenes und Zukünftiges in
ſtiller Stunde ſchauen

Uneingeſtanden hatte auch ich das Bewußtſein daß ich
Dich hier finden würde

Engumſchlungen ſtanden beide und ſahen ſich mit treuem
glücklichem Blick in die Augen

Und dann ſagte Berg
Die Zeiten ſind wechſelvoll und wandelbar wir haben

ihren Wechſel im reichſten Maße erfahren Sie führten uns
durch tiefe Waſſer der Trübſal und brachten uns nur für
Augenblicke auf ſtille aber wogenumbrandete Jnſeln des Glückes
die ſchnell und kaum erreicht wieder hinabſanken in die
brauſende Tiefe Tiefe und Höhe

Nun haben wir wieder eine Höhe erklommen und ſehen vor
ihr zurück in das Tal der Trübſal

Die Zeiten werden wechſelvoll bleiben Laß ſie es
Wir ſind gefeit gegen alle Stürme denn unſere heiße nie

vergehende Liebe iſt der Fels der allem Wogendrang und
Sturmesbraus die eherne Stirn bietet

Nun laß uns zum Vater gehen Er gab uns die Sonnen
höhe des Glückes Laß uns ihm danken

Sie küßten ſich und ſchritten den Hügel hinab Noch immer
läuteten die Pfingſtglocken und in ihren Herzen glühten die
Pfingſtroſen

Durch die alten Bäume des Kronberger Parkes zog es wie
ein Jubellied der Liebe und wie ein leiſes ſanſtes Raunen des
Geiſtes der Pfingſten

Der Lenzwind wehte
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Genera Anzeiger für Halle und den Saalkreis kr is 11 Dezember Seite 3
jedes Mitglied der Domgemeinde ſowie jeder der ſich des ſchönen Tages
mit freuen will willkommen iſt Preis des Gedeckes 3,00 Mk An

erbittet bis zum 20 d M Domprediger Lang Kl Klaus
tra

Gebrauchsömuſterſchutz erhielten die Firma Heilbrun KPinner
hierſelbſt für einen Fächer mit Brille Gotthard Bermig hierſelbſt für
auswechſelbare horizontabel verſchiebbare Formkaſtenwände für Maſchinen
zur Herſtellung von Baublöcken Geſimſen und anderen Baumaterialien
Berbet Maſchinenbau G m b Halle a für Seitenplatten
halter für Betonhohlſteinmaſchinen beſtehend aus einem rahmenartigen
Halter mit durch Anſätze gebildetem Schlitz zwei konſolartigen Anſätzen
uns einer Schraubenbefeſtigung Kernplatte für Betonhohlſteinmaſchinen
mit Oeffnungen für die Kerne und Halte und Befeſtigungsvorrichtungen
für den Verſchlußdeckel Seitenplatte für Betonhohlſteinmaſchinen mit
Führungsanſchlägen einem Loch mit Gewinde und an der Jnnenſeite an
gebrachten Wulſten Tragrahmen für das gleichzeitig als Seitenwand
dienende Ablagebrett bei Betonhohlſteinmaſchinen mit Beſeſtigungs und
Haltevorrichtung für die Seitenplattenhalter und Widerlager für das Ab
legebrett Teilſcheibe für Betonhohlſteinmaſchinen mit an einer Seite an
gebrachter übergreifender Naſe auswechſelbare Geſichtsplatte für Beton
hohlſteinmaſchinen mit Anſätzen und Schraubenlöchern Verſchlußplatte für
die Oeffnungen in der Kernplatte bei Betonhohlſteinmaſchinen mit zwei
Befeſtigungslappen rahmenartiger Geſichtsplattenhalter mit Anſchlägen und
Schraubenlöchern für die Geſichteplatte Augen für den Schwenkhebel und
Widerlager für die Kernplatte Exzenterhebelanordnung für Betonhohlſtein
maſchinen wobei die Exzenterhebel im Tragrahmen mittels Körnerſchrauben
eingebaut ſind Verſchlußhebel für Betonhohlſteinformen mit an der Jnnen
ſeite angegoſſenem Anſatz Auskratzer für Betonhohlſteinformen beſtehend
aus einem als Handgriff ausgebildeten Führungsſtücke mit Schwert

Evangel Vereinshaus Perein Die Mitgliederverſammlung
findet Freitag den 20 Dezember äbends 8 Uhr im Kronprinz ſtatt
Dem Geſchäſtsberichte entnehmen wir Es wurden beherbergt pro Nacht
und Bett berechnet 1906 Oktober 731 November 591 Dezember 504
1907 Januar 548 Februar 574 März 581 April 642 Mai 672 Juni
681 Juli 713 Auguſt 522 September 696 Die Uebernachtungskoſten
beliefen ſich im Durchſchnitt pro Kopf und Bett auf 1 Mark 80 Pfg
d t fünf Pfennig weniger als im Vorjahr Angeſichts der noch weiter
geſtiegenen Selbſtkoſten hat der Wirtſchaftsausſchuß nunmehr ernſtlich eine
fleine Erhöhung der Logispreiſe in Ausſicht genommen Am Mutags
tiſch beteiligten ſich durchſchnittlich 60 Gäſte Die Zahl der im Hauſe
verkehrenden Vereine belief ſich auf 65 die Zahl der im Hauſe abgehaltenen
und zu lebhafter Befriedigung der Veranſtalter verlaufenen Hochzeiten auf
25 Die Einnahmen betrugen 27201,74 die Ausgaben 24349,74 M
Der Reingewinn von 2382 M wird zur Verminderung der ſchwebenden Schuld
verwendet Zum Beſten des Vereins werden in dieſem Jahre folgende Vorträge
gehalten und zwar jeweilen Dienstag von präzis 7 Uhr im größten
Auditorium des Seminargebäudes 2 Treppen Nr 18 1 Am 14 Januar
Herr Dr Medicus über Form und Gehalt des künſtleriſchen Schaffens
2 Am 21 Januar Herr Prof Dr von Blume Der Schutz des Kindes
3 Am 28 Januar Herr Prof Dr Goldſchmidt über Arnold Böcklin
mit Lichtbildern 4 Am 4 Februar Prof Dr Hollrung Jm Lande

der Papua Reiſeerinnerungen aus dem deutſchen Schutzgebiete in der
Südſee mit Lichtbildern 5 Am 11 Februar Herr Prof Dr Hultzſch
Jndiſche Skizzen 6 Am 18 Februar Herr Prof D Rothſtein über
Hammurabi und Moſes Geſetz und Recht in Babel und Bibel

Allgemeiner Dentſcher Sprachverein Der hieſige Zweig
verein bereuet ſeinen Mitgliedern und deren Familien am Donnerstag den
12 Dezember abends 8 Uhr im Saale des Evang Vereinshauſes Kron
prinz Kl Klausſtraße einen beſonderen Genuß in Geſtalt eines Peter
Hebel Abends Der mit Recht wegen ſeiner gemütvollen und
jaunigen Art ſo geſchätzte alemanniſche Dichter geſtorben 1826 ſah mehrere
ſeiner Gedichte bereits von einem Zeitgenoſſen und Freund Müller
Frieſenheim in anſprechende Muſik geſetzt die Frau Elli Purſche von hier
Mezzoſopran vorzutragen übernommen hat Durch Entgegenkommen des

Direktors des Neuen Theaters Herrn Mauthner wurde es ſerner möglich
in Herrn Auguſt Gyger Mitglied des Neuen Theaters einem geborenen
Schweizer eine ſehr geeignete Kraft zum Vortrage einer Anzahl Gedichte
in der ihm naheliegenden alemanniſchen Mundart für dieſen Abend zu
gewinnen Zum Schluß wird ein aus Mitgliedern der Neuen Sing
akademie hier gebildeter Chor unter Leitung des Herrn Willy Wurf
ſchmidt das Hebelſche hochdeutſche Neujahrslied Mit der Freude zieht
der Schmerz für dreiſtimmigen Geſang in Muſik geſetzt von Felix
Mendelsſohn vortragen Mit einer kurzen Einleitung des ſomit ab
wechſelnde Genüſſe verſprechenden Abends wird der Vorſitzende des
hieſigen Zweigvereins Herr Geheimrat Crönert die Ver
anſtaliung eröffnen Der Eintritt iſt frei nicht nur für die
Mitglieder des Zweigvereins und deren Familien ſondern auch für die
Mitglieder und Familien der Neuen Singakademie Dabei iſt auch die
Einführung von Gäſten gern geſtattet Jm übrigen verweiſen wir auf die
Anzeige in heutiger Nummer

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Die geſtern abend in
den Thaltaſälen von dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verband
einberufene öffentliche Verſammlung war ſehr gut beſucht Der Referent
Herr Broſt führte eiwa aus Das dem Magiſtrat zugegangene Gutachten
des hieſigen Kaufmannsgerichtes welches die Verkürzung der Sonntags
arbeitszeit in Kontoren auf in offenen Ladengeſchäften auf 3 Stunden
fordert ſei bemerkenswert weil es die Anſicht ſowohl der ſelbſtändigen
als auch der angeſtellten Kaufleute vertrete Man höre bei der Frage
der Sonntagsruhe ſehr oft von der Begehrlichkeit der Handlungsgehilfen
oergeſſe aber dabei daß ſich ſämtliche Parteien des Reichstages ſchon
1891 darin einig geweſen ſeien daß die damals feſtgelegie Höchſtarbeits zeit
an Sonntagen von 5 Stunden nur ein Uebergangsſtadium ſein könne und
durch die Kommunen ſehr bald verkürzt werden würde Der Redner führte
Broßſtädte an in denen eine Verkürzung oder ein Verbot der
Sonntagsarbeit bereits mit Erfolg durchgeführt worden ſei und
meinte was dort möglich ſei ſei auch in Halle möglich Die Handels
ammer habe ſich nach ihrer Denkſchriſt bereits

gegen die Verkürzung der geſetzlichen Höchſtarbeitszeit an Sonntagen ausJeſprocven trotzdem ihr bekannt ſein mußte daß ſchon damals ein nicht

unbedeutender Teil der ſelbſtändigen Kaufleute eine Einſchränkung oder
ein völliges Verbot der Sonntagsarbeit herbeiſehnten Bereits im Jahre
1885 wo eine Handlungsgehilfenbewegung wie heute noch nicht beſtanden
habe hätten ſich nur 26 Proz der befragten Geſchäftsinhaber gegen eine
Erweiterung der Sonntagsruhe ausgeſprochen Schon damals ſeien 17
Handelskammern für eine dreiſtündige Arbeitszeit zu haben geweſen
Alles dies hätte der Kammer bekannt ſein müſſen ſie rede dagegen
nur von einer Begehrlichkeit der Angeſtellten um ſomit die
Prinzipalität gegen die Forderung mobil zu machen Die Kammer
ſpreche ſtets davon daß völlige Sonntagsruhe verlangt werde
obgleich in den Eingaben der Verbände nur eine Verkürzung der Arbeits
zeit verlangt worden wäre Von 120 Antworten welche die Kammer von
anderen Handelskammern erhalten habe habe ſie nur diejenigen verarbeitet
welche die Verkaufszeit in offenen Geſchäften betreffe der befragten
Kammern hätten ſich im günſtigen Sinne ausgeſprochen Die hieſige
Handelskammer bezeichne Halle als eine Stadt mit großem Fremdenverkehr
in der ein Ladenſchluß nicht möglich ſei an Sonntagen vergeſſe aber dabei
daß andere große Fiemdenſtädte wie Dresden und München bereits völlige
Sonntagsruhe haben Die Kammer meine bei Erfüllung der Forderung
einer Sonntagsruhe ſei es den Arbeitern nicht möglich bei Tageslicht und
rechtzeitig einzukaufen denke aber nicht daran das in der Zeit von 7 bis
10 Uhr vormittags eingelauft werden könne Es ſei ſogar möglich bei
völligem Sonntagsladenſchluß rechtzeitig und gut einzukaufen Auch
betreffend der Zigarrenhändler ſeien die Einwände der Kammer nicht
ſtichhaltig Dann bemängelt Redner die Stellung und den Wortlaut
der Umfrage der Handelskammer bei hieſigen Geſchäftsinhabern Das
bekannte Ergebnis der Umfrage hätte zweifellos ein günſtigeres Bild
ergeben wenn die Fragen nicht o eigenartig geſtellt worden wären
Bezügl der Kontorarbeit hält der Redner eine ortsſtatutariſche Regelung
im Gegenſatz zur Kammer ſehr wohl möglich Nach einer ſehr angeregten
Debatte wurde eine Reſolution angenommen in welcher der Magiſtrat
erſucht wird der Magiſtratsvorlage das Gutachten des Kaufmannsgerichtes
zugrunde zu legen und in welcher die Verſammlung gegen den Standpunkt
der Handelskammer vroteſtiert

Jubiläum Der herrſchaftliche Diener Stumpf feiert am 15 d Mts
ſein 40jähriges Jubiläum als Diener im Hauſe der Frau Kommerzienrat
Riebeck

Meſſerlumpen Nun ſind auch die beiden andern Burſchen er
mittelt welche in der Nacht zum 30 November den Bohrer Neumann
in einer Gaſtwirtſchaft beläſtigten und dann in der Huttenſtraße nieder
ſtachen Einer derſelben wohnt wie der eigentliche Meſſerlnmp in Beeſen
der andere dagegen in Halle Mehrere Zeugen bekunden daß dem Neu
mann von ſeinen Widerſachern fortgeſetzt zugeſetzt wurde ſich einer
Organiſation anzuſchließen und das ſozialdemokratiſche Volksblatt zu
teſen Einer der in Betracht kommenden Täter gibt zu daß ſeine beiden
Freunde Neumann niedergemacht haben er ſelbſt will aber unſchuldig und
nur mit auf die Straße gegangen ſein um zu ſehen wie ſich die Sache
weiter entwickeln werde Als Neumann bewußtlos niedergeſunken ſei habe er
die Schuldigen ermahnt von dem Manne abzulaſſen dann will er ſortgegangen
ſein Er beſtätigt auch die Behauptung daß die Männer Neumann zum Beitritt
zu einer Organiſation und zum Abonnement auf das Volkeblatt auf
gefordert haben damit aber abgewieſen ſeien Das jozialdemokratiſche
Volksblait iſt empört darüber daß der General Anzetger über den
Vorfall berichtete und wirſt uns vor die organiſierten Arbeiter verleumdet
zu haben Wir haben lediglich über eine Meſſerſtecherei objektw berichtet
Die Wahrheit wird durch die gerichtliche Verhandlung die vorausſichtlich
bald ſtattfindet feſtgeſtellt werden

Verſuchtes Sittlichkeitsverbrechen Geſtern nachmittag gegen
5 Uhr wurde von einem ca 36 Jahre alten unbekannten Manne ein 10
bis 12 jähriges unbekanntes Mädchen nach den Pulverweiden geſchleppt
anſcheinend um dort ein Sittlichkeitsverbrechen zu begehen Verſolgende
Kinder bedrohte der Mann mit dem Meſſer und vertrieb dieſe dadurch
Die nach dem Täter ſofort aufgenommene Verfolgung blieb ohne Erfolg
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Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 10 Dezember W Das Marine Verordnungsblatt

veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers wodurch für die Marine in
einem warmempfundenen Nachrufe für den König Oskar von Schweden
eine ſiebentägige Trauer angeordnet wird

London 10 Dezember W Miniſier Burns führte in
einer Rede aus die Beziehungen Großbritanniens zu dem großen auf
geklärten deutſchen Volke ſeien ſo ſeſt daß die unverſöhnlichen
Unheilſtifter völlig mundtot gemacht worden ſeien durch den groß
artigen Empfang des Oberhauptes Deutſchlands in London

Berlin 10 Dezember W Der Philharmoniſche Chor
beging geſtern das 25jährige Jubiläum durch eine Feſtaufführung von
Bachs moll Meſſe Der Dirigent Siegfried Ochs wurde durch ein
kaiſerliches Schreiben und durch den Roten Adlerorden 4 Kl aus
gezeichnet Heute wird ein Feſteſſen abgehalten

Berlin 10 Dezember B Die Tat eines anſcheinend Geiſtes
kranken rief geſtern in den Abendſtunden am Auguſte Viktoriaplatz unge

heures Aufſehen hervor Vor dem Romaniſchen Cafs das in dem
romaniſchen Haus am Kurſfürſtendamm 238 liegt unternahm der ſechs

unddreißigjährige Tapezierer Karl Freitag gegen den Rentier
Knopf einen Mordverſuch indem er auf ihn einen Revolver abfeuerte

im Januar 1891 Einem glücklichen Umſtande hatte es der Getroffene zu verdanken daß er

nicht geiötet wurde Jn der Bruſttaſche hatte Herr K mehrere
Zeitungen und eine Bauzeichnung aus dickem Tuchpapier Die
Kugel drang durch den Mantel durch die Zeitungen und blieb ſchließlich
in dem Papier ſtecken Nach Verübung der Tat ergriff der Attentäter die
Flucht wurde aber verfolgt und feſtgenommen Daß Freitag geiſtig nicht
normal iſt geht daraus hervor daß er bei ſeiner Vernehmung erklärte
er habe ſich deshalb an Herrn Knopf rächen wollen weil ihm ſeinerzeit
von deſſen Dienſtmädchen eine vergiftete Suppe gereicht worden ſei

Bochum 10 Dezember B Jn einer in Eſſen ab
gehaltenen Konferenz von Vertretern der Kommunal und Polizeibehörden
des Jnduſtriebezirks wurde in Sachen der Einführung der König
lichen Polizei eine Eingabe an die Regierung beſchloſſen Es wird
beſonders gewünſcht daß auch der Nachtſchutz von der Königlichen Polizei
übernommen werde Wie verlautet iſt die Einführung der Königlichen
Polizei zum 1 Juni nächſten Jahres geplant

Teutſchenthal 10 Dezember W Der Chauffeur Her
mann Heinicke wurde beim Herabziehen der Pferdedecke von einem
Pferde vor die Bruſt geſchlagen und tödtlich verletzt Er hinterläßt
Frau und mehrere Kinder

Siegen 10 Dezember W Geſtern nachmittag Sll Uhr
wurde auf Bahnhof Vormwald der Strecke Kreuzthal Marburg der
Perſonenzug 762 bei der Ausfahrt von der ſich rückwärts bewegenden
Schiebelokomotive eines mit ihm kreuzenden Güterzuges in die Flanke gefaßt

wobei fünf Wagen eutgleiſten und umſtürzten Die unbeab
ſichtigte Rückwärtsbewegung der Schiebelokomotive iſt vermutlich auf eine
beim Löſen der Bremſen des Güterzuges deſſen letzte Wagen in einem
Gefälle ſtanden eingetretene Streckung der Pufferfedern zurückzuführen
Ein Landwirt erlitt einen lomplizierten Armbruch 10 Perſonen wurden
leichter verletzt Aerztliche Hilfe war ſoſort zur Stelle

Jena 10 Dezember B Der Nationalökonom Profeſſor
Dr Harms wurde vom Generalrat der deutſchen Gewerkpereine
aufgefordert ein neues Program m für ſie auszuarbeiten

Köln 10 Dezember B Depotunterſchlagung en liegen
angeblich einer Verhaftung zugrunde die in Köln ſtattfand Die beiden
Jnhaber der Kölner Bankfirma Ph M Wulf Co die in Zahlungs
ſchwierigleiten geriet Philipp M Wulf und Siegfried Wulf ſind verhaftet
worden

Sonneberg 10 Dezember V Ein heftiges Gewitter
das mehrfach zündete ging über Südthüringen nieder Das Gewitter war
mit orkanartigen Stürmen und Hagelſchauern verbunden

Dresden 10 Dezember B T Der König von Sachſen hat
angeordnet daß die kleine Pia Monica die ſich zur Zeit in Brixen auf
hält fortan den Titel Anna Prinzeſſin von Sachſen zu führen hat

München 10 Dezember W Prinz Ruprecht hat das
Protektorat über den bayeriſchen Landesverband des Deutſchen Flotten
vereins niedergelegt Jn einem an den Verband gerichteten Schreiben
betont der Prinz daß er jedoch nach wie vor jede Verſtärkung der deut
ſchen Flotte auf das freudigſte begrüßen würde Die Münch Neueſt
Nachr bringen dieſe Tatſache mit perſönlichen Verhältniſſen in
Verbindung

Chriſtiang 10 Dezember B Frau Miniſter Eva
Nanſen die Gemahlin Frithjof Nanſen s ſtarb geſtern an Herzlähmung
nach einer Lungenentzündung im 50 Lebensjahr Miniſter Nanſen wurde
am Sonntag von Hamburg aus an das Sterbelager gerufen Die Ver
ſtorbene die früher als Sängerin einen guten Namen haite war eine Frau

die wegen ihrer perſönllchen Eigenſchaften große Sympathien beſaß

London 10 Dezember W Der Voranſchlag für die Marine
für 1908/09 wird eine Herabſetzung des Bauprogramms ſür Schlachtſchiffe
auf nur eins oder zwei aufweiſen Dagegen ſollen drei oder vier
leichte Kreuzer neuen Typs von großer Geſchwindigkeit und einer
Hauptarmierung mit 23 37 em Geſchützen und eine Anzahl von Torpedo
bootszerſtörern als Erſatz für alte Fahrzeuge gebaut werden

London 10 Dezember W Wie das Reuterſche Bureau
aus Durban meldet iſt in den nördlichen Diſtrikten der Provinz Nata
der Kriegszuſtand erklärt worden

Petersburg 10 Dezember B Heute beginnt im großer
Militärkaſino die militärgerichtliche Verhandlung gegen General
Stößel unter dem Vorſitz des Generals Dukmaſſow Ankläger iſt Oberf
Gurski Verteidiger iſt der ehemalige Militärrichter und jetzige Duma
abgeordnete Syrtlanow Es ſind 123 Zeugen geladen darunter General
Kuropatkin und Admiral Wiren Die meiſten Zeugen haben eine weit
Reiſe zurückgelegt

Bloemfontein 9 Dezember 500 eingeborene
Arbeiter der Vorſpoed Mine empörten ſich heute nachmittag richteter
große Verwüſtungen an und begaben ſich nach Kroonſtad Die Polize
von Bloemfontein iſt zur Verfolgung der Aufrührer mit der Bahn nach

W

Kroonſtad abgegangen Die Leute ſind wahrſcheinlich unbewaffnet

Rhein und Hordeaux Weine
Wir bringen mit dem hentigen Tage eine neue Kollektion Mosel und Rheinweine zum Verkauf ant die wir hiermit ganz besonders nautf

merksam machen Die Weine zelchnen sieh aus durch hervorragende Qualltät fruohtigen Ieblichen Geschmnek viel Blume und grösste Bekömm
lichkelt Vnsere direkten Rinkäufe und Bezüge in Doppelwaggons ermöglichen uns die deukbar billigste Il relsstellung

Bordeauxwein Interessenten emptehlen wir unsere 99er Original Bordeaux Gewüächse
seit 1875 die beste Kreszenz und ist in den keinen und mittleren Preislagen fast allgemein vergriffen

Dieser Jahrgang repräsentiert
Dank unserer grossen

s Zt direkt betätigten Einküute haben wir darin noch einen Bestand von zirka 50 000 Plaschon die wir in unserem eigenen
Weinteilungslager unter steueramtlichem Mitvorschluss mit grösster Sorgfalt pflegen Wir sind dadurch in der Lage
zelbst in den niedrigsten Preislagen eine Qualität zu bieten wie man sie sonst zu erhalten nicht gewöhnt ist

Wir ofterieren
Rheinweine Original Bordeauxwoeinoe

1904 er Temmelser p Fl O 75 1904 Selzener Gewächs G Binzel Selzen p Fl O 75 Meodoo Margaux p Fl 801906 Neeter 90 1904 Nierstelnuer Warte Gewächs C Schwiebinger Nierstein 0O0,90 1899 St Jnlien 001904 Bremmer Langenberg 1905 Dackeuheimer Dreh Gewächs J Winkels Herding 1,00 1899 COhätenu Oltran 25Gewächs M Schweissel 00 1905 Oppenhetmer Goldberg Gewächs Leop Hertz 1,25 1899 Beychevlieo 50
1905 Berneasteler 25 1905 Rlersteluer Vockenberg Klesling 1899 Leoviile 751904 Oneser Ptehiter Gewächs J Denzer 50 Gewüechs Heinr Schlamp Nierstein 150 1899 Lunrose r 001904 Grhuhbäuser Gewschs P Meyer 75 1905 Deideskeimer Gewürztrnainiuner 1899 Montrose 501904 Trarbncher UVngsberg Gewnchs Fr Leop Spindler Steinmetz 75 1899 5 MAnleseot Marganx 00Sewaächs Otto Kaess 00 1904 Forster Klesling Gew W Schellborn Wallbillch Forst 00 1899 Margaux Dufort 50

m Feinere Tarelweine Iaut Spezial PreiseIm peräa Sperialmarre trocken vortrefflicher Tatfelzekt à Fl 75 bei 12 Fl 50

Pottel 8 Zroskowski
Créöme de Bouzy trooken Original Gewlehbs der Champagne a FI 3,50 bei 13 H
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